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Objekt: Schwarz, Hans: Kunz von der
Rosen

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Medaillen, Renaissance

Inventarnummer: 18200831

Beschreibung
Rs. glatt. - Kunz von der Rosen (eigentlich Rößlin) war Kaiser Maximilians I. vertrauter
Diener und „lustiger Rat“, geboren wurde er in Kaufbeuren. Er trat 1478 in die Dienste des
jungen Maximilian und begleitete ihn u.a. auf dessen Brautfahrt in die Niederlande. Seitdem
gehört Kunz zum engeren Gefolge des Erzherzoges und späteren Kaisers bis zu dessen Tod.
Als Maximilian in Gefangenschaft geriet und in Brügge festgehalten wurde, unternahm er
zwei, allerdings erfolglose Befreiungsversuche. Maxilimian erhob ihn in den Adelsstand. Er
war mit einer Augsburgerin verheiratet und besaß in der Stadt ein Haus. Mit der Familie
Schwarz war er anscheinend befreundet. Lit. Habich I (1929) 25.
Vorderseite: Brustbild des Kunz von der Rosen nach rechts, kurzbärtig, energisch-entblößter
Hals, Drahthaube darauf schiefsitzende Mütze, pelzbesetzter Mantel. Im l. F. das
Monogramm HS.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; gegossen
Maße: Gewicht: 0.00 g; Durchmesser: 64 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1518
wer Hans Schwarz (1492-1550)
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[Zeitbezug] wann 16. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Bronze
• Medaille
• Medailleur
• Neuzeit
• Porträt
• Private als Münzstand
• Renaissance
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